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Sir Andras Schiff und Jörg Widmann treten gemeir:isam bei den Konzertfreunden auf 

VON UWE MITSCHING ,,Babylon" an der-Bayerischen Staats-
. oper), für die Kammermusik, für Lie-

Da ist Neumarkt mal wieder mittendrin der und Orchesterstücke. Zuletzt war 
in der internationalen Musikszene: Am En,de A:eril die Uraufführung des 
kommenden Donnerstag, 17. Maj, ,,Bämberger Marsch~" als Auftrags­
spielen ·Jörg Widmann (Klarinette) und werk durch die Bamberger Sympboni­
Sir Andr~s-Schiff (Klavier) einen Kam- ker, aus dem .Tahre 2013 wurde am 
mermusikabend, der schon in der Lon- • gleichen.Aben9 mit Christian Gerha­
doner Wigmore Hall oder beim "Hei-. . her dei: Lie:derzyklus „Das heiße 
delberner FrOhJing" zu hören y,rar. Oer Herz" gegeben. Man sieht, die bes~en 
aber jetzt im R~staclel auch ,auf C,D Interpreten bemühen sich um das 
eingespielt werden soll. In den Live- Werk-von Widmann. 
Genuss kommen die Aöe:>nnenten B · .. . . · 
und Sonderkonzert- Kartenbesitzer. Schiff spielt W1rmann 

NEUMARKT - Es gibt im aktuellen 
Musikleben kaum Künstler mit der 
hochrangigen Vielset-tigk-eit eines Jörg 
Widmann(* 1973): Klarinettis~J Kom.­
PQnist, Dirigent - und das aues auf 
dem Weg zur Vollendung und in 
erstaunlliilier Produktivität. 

Komponist ist der in München.gebo­
rene Wjdmann auf allen einschlägigen 
Gebieten: für die Bühne (zuletzt mit 

So auch am kommenden Reitstadel­
Abend: Sir ,Andras Schiff spielt Wid- . 
nranns „Intermezzi" für Piano solo. 
2010 hatte er das ihm gewidmete und 
si.ebzehn Minuten lange Klamerstück 
bei den Salzburger Fest~ielet,H.tiauf­
geführt: ,,Aus fast nichts entstehen 
füer latent bedrohliche Gebilde von 
wehmü~}g& SchQnheit", s$riel:> Wid­
mann _i,n, der Scb_ott-Ausg~be selbst. 
Er würde damit gerne seiner „.Tugend­

liebe Brahms" huldigen, 
Bezüge lassen sich aber 
fast zitathaft auch zu 
Robert Schumann fin­
den. Und es spricht für 
das subtil und kenntnis­
reich konz:ipi,erte- Pro­
gramm, dass Brahms 
und S chumann desi;en 
andere Säulen bilden. 
Daneben allerdings auch 
Af9an Bergs op. 5 für· 
Klarinette und Klavier 
als Muster für aphoristi­
sche Kürze und musikali­
sche Konzentration. 

Auch mit seinen 
„Humoresken" von 2007 
hatte Widmann schon 
auf Robert Schumann 
zurückverwiesen: Da 
,, spüre ich den Schu­
mann'schen Gesten auf 
meine , mir eigene. Weise 
nach." Authentischer 
wird man die „Intermez­
zi" kaum hören können 
als vom Uraufführungs­
_piaDisten Sir Andras. 
Und warum der Kompo­
nist die Stücke so 

Jörg Widmann bei seinem letzten Reitstadel-Auftritt genarint hat, verrät er 
mit dem lrish Chamber Orchestra. Foto: Etzold auch: ,,Das Geheimnis 

Er liebt den Reitstadel und den Neumarkter Steinway: Sir Andras Schiff kommt 
zum Sonderkonzert am l7. Mai. · . · ·· Archiv-Foto: Fritz Etzold 

nach einem Klingen, auch das antizi- diesen Sommer bei den Salzburger 
pierende Vor-Klingen , der Raum des Festspielen int&P,retieren. 
dazwischen macht für mich das Nicht zufällig stehen die „Fantasie.­
Wesen der Musik aus. Also: Intermez- stücke" op. 7.3 von Robert Schumann 
zi. " im Zentrum des Neumarkter Pro-

Jörg Widmannals Dirigent: Den hat- gram.ms, Schumann hatte damit sei­
te man in Neumarkt schon mit einem nen Anspruch einlösen wollen, ,,das 
seiner Lieblingsorchester erlebt (Irish um die Kette der Regel immer der Sil­
Chamber Qrchestra), früher auch als berfaden qer .Phantasie sich schlän­
begnadeten Klarinettisten, der sich ge." Es ist roman~che Poesie ohne 
di~ in engster V erbi,ndung mit Pause, man,kann sich die- Interpreten 
den arideren Stücken des Programms kaum kompetenter vorstellen. 
die beiden Klannettensonaten von Unglaublich: Nur einen Monat nach 
Johannes Brahms (op. 120, Nr. 1, ~) der Bamberger P-rauffiijmmg kommt 
vorgenommen hat. Mit dem Klavier Ende Mai die nächs!e. ,,Tanz auf q.em 
von Sir Andras zusammen sind das Vulkan'.' heißt Widmanns neues Orche­
Stütj{e von starker Innenspannung, sterstück, das die Berliner Philhan:ilo­
zugleich,von Zartheit, Verträumtheit, niker unter Sir Simon Rattle spielen 
erregt und anmutig. Und das alles werden. Ut;>.d als ~arinettist steht 
ziemlich gleichberechtigt auf die bei- Jörg Wi.dmami Anfang Jüni wieder 
den Instrumente verteilt. -selbst auf der Bühne: in Budapest und 

Nur~ peripherer Beg1eiter hätte' mit einem Fast -nur-Widmann„Pro­
sich Schiff (gerade zurück yon seinem gramm. 
„Omaggio a Palladio"-Fe.s-pval in 
Vicenzä) sicher nicht hergegeben. 
Übrigens:.Beide '.!'.eile von J. S . Bachs 
„Wobltem:_periertem Klavier" wird er 

(D Eventuell zurückgehende Karten 
an der Abendkasse; Konzertbe­
ginn: 20 Uhr 


